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Dieje Cinfithrung bafﬁd) fehr bemdhrt, jie unterftiiit g}iegiﬁ eur
unb Sdaujpieler gleichzeitig in ihrer Arbeit und es mwdre fider gut,
wenn man oud) bet uns beginnen wiirbe, piefem Punkte mehr Auj-

merkjambeit guzwmwenden. .

 Unbegrenste NMdglichReiten.

" Man mwire verfudyt zu jagen, in Amerika jei alles Reklame und

Reklame alles. Das madyt fich {pegiell tm Filmgeldhajt, mweldes Re-
kRlame braudyt mwie Rein mweites und mweldes fich alle Fineffen und
Tediniken bdesjelben angeeignet hat, befonders fiihlbar. Fmmer ein-
mal von Jeit 3u Jett Rommt dbann irgendmwo irgend jemand irgenmie
auf eine gqute Jdee, bdie felbft den hartgeRodjten Amerikanern als
etwas gang neues erjdheint und die bann aud), was dbas widigite iit,
bie beabfichtigte Propaganda durd) die vielen hunderte Jeitungen ves
grofien RQanbes trigt. Mit unferem heutigen Artikel miifien mwir ben
Sut abnehmen vor bem ReRlamedje] der Univerjal-Film-Mjg.-Co. in
Nemwork — und mit der Veranlajjung hiegu rollen wir unfere Lefer
nicdht warten Ilajjen. -

Seit einem Jahre mwird Umertha iiberhduft mit den Nadjrichten
tiber dbie Tortidritte der Wrbeiten fiir ven Film ,Narrifdhe LWeiber”,
jenen Film, iiber mweldjen aud) gu uns bereits jagenhafte Nadyricdhien
gedbrungen find, jenen Film, deflen Hetjtellung nacdy beeibeten Aus-
fagen irka eineinhalb Millionen Dollar verjdhlungen hat, den Film,
fiir meldhen bas Kafino von Monte Carlo, das Café be Paris und vas
$otel be Paris vollkommen naturgetreu in Univerial City, der ,Film-
hauptitadt der Welt“ erbaut wurben. Ganz Umerika mwartete mit
Spannung auf bas Crideinen diejes Films, ver verfprad), alles bisher
bagemwefene 3u dibertreffen. BVon 356 Akten hatte man ven Film jdhlief-
lih auch 18 Akte heruntergejhnitten. Am 1. Jdnner follte der Film
feine Crjtauffithrung am NewyorRer Broadway erleben, dod) dajzu
mupte er auf mindejtens 14 Ukte heruntergebradht werben — und bdie
Jeit bringte. '

Da fehte man fiir die vier Leute, weldje unter Leitung Ve, Arthur
Ripley das Sdyneiven des Filmes beéjorgten, eine Pramie von 40.000
Dollar aus, wenn bdie erfte Kopie des Filmes ridhtig ge{dynitten am
15. Degember in Newnork eintrdfe. '

Man {chrieb den 5. Degember. Pr. Ripley jaR, von feinen nier
y3uidneidbern® und der Titelidreiberin ARif Uinslee umgeben, triib-
felig in dbem RQaboratorium in Univerfal City und fah im Geifte die
40.000 Dollar in Waifer aufgehen. Der Film mufte in wei Tagen ab-
gehen unbd es bejtand keine Moglichkeit, ihn in diefer Jeit fertig zu
bringen. WUber — wenn die Not am groften . . . Ram

woie Jdee®,

48 Gtunbden fieberhajter Urbeit folaten — und als am 7. De-
sember der Pacific Exrprefy bei der WAusfahrt aus Los Wngeles fein
Ubfahrisiignal ertonen lief, dba befand fidy am Ende bes Juges ein
viefiger Pullmannmwagen, ausgejtattet aufs befte und genauejte als
Silm{cdhneiberaum und Laboratorium, perf e¢hen an bem einen Gnbe mit
einer Letrmand, einem Vorfiilhrungsapparat und einem Dynamomotor
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‘Szenenbild aus dem wvor kurzem fertiggestellien Groffilm
Die drei Musketiere“ nach dem weltheriihmien Roman
von Alexander Dumas.




als Qidht- und Kraftquelle — beherbergend die ,4 tapferen Sdneider”,
mit Mr. Ripley an der Spige, Mr. Reichenbach, den beRannten Re-
tlamemann, ein Polizei- und Marineoffizier und ein Bertreter ver
Firma Gchert, bei mwelder der Transport des (Films jiir nidt mweniger
als 1,278.000 Dollar verfidert wor. Die Pramie allein betrug gegen
20.000 Dollar und mar unter etlidien Verfiderungsanitalten aujgeteilt.

Unb fo murde in diefem fahrenven Laboratorium, mdhrend der
Sug imy Crpreptempo von Wejt nach Oft braujte, in Tag und Nadt
mihrefoer Arbeit der Film auf 14 Akte heruntergefdnitten. Und als
nady faft fiinf dhlaflofen Nddhten der Jug in der Halle des Newyorker
Qentralbahnhofes einfuhr, da kRonnte Pr. NRipley den am Bahnhofe -
wartenben Erekutiven der Univerfal feine Arbeit als erflillt melden.
~ Untermegs mwurde der Waggon bei jeber Station von jpeziell dagu
beorberten TPolizei- und Feuermehrmannjdaften unterjucht und be-
madt.  In jeder der griferen unbd kleineren Gtibdte, an benen der Jug
hielt, Ramen die teleqraphiid) verjtandigten RKinobefifer und Rebdak-
teure ber 3eitungen zu dber Station, wo ihnen Szenen aus dem Filme
vorgefiibrt murden. Ueberall entlang ber Route mwurde der Waggon
mit dem koftbaren Jnbalt frenetifch begriifst. ‘

Sn Cheyenne ermartete ein Aeroplan den Jug, — Lilver im Jnne-

. ren des Waggons mwurden aujgenommen und {dhon am felben Abend

erjchienen felbe in ben grofen Jeitungen Chicagos, Omabhas, bdes
Pioines ujmw. : :

Kury — bdie Fabrt glidh einem Triumphauge. Eine an der Aufen-
icite bes Waggons angebracdhte Tafel mit Infdhrift lief erhennen, baf
in diefem ESpezialmaggon 3mwar Rein Kimig der Wenjdhen, dod) ein
jolcher der Filme bejordbert murbe. o

Der Crijolg diefer abenteuerlidhen MReife war nid)t nur ber, daf
Univerfal thren Film zur redhten Jeit beRam, fonbern.aud) die Tat-
jache, dafy zirka 1000 amerikRanifde Jeifungen die Gejchichte bdiefer
Jtetfe, mit Bilbern illujtriert, versffentlichten. ‘

(Auch wir {dhliefen uns dem Reigen an. Die Rebd.)

Eine umwdlende deut{che Erfindung.

Cinem Vertreter der deutidhen Wifjenjdhait, dem Chemiker Guitap
S daafin Berlin, ijt es nach langen BVerfuchen gelungen, das feit dem
Bejtehen der modernen Kinematographie in der ganzen Kulturmelt
vergeblid) erforfdhte Problem bdes unentflammbaren IJelluloidfilms
rejtlos 3u Iofen. Der Crfinber ijt heute ohne jede Scymwierigkeit in der
Lage, einen porfithrungsiertigen, gejdrbten ober viragierten, geRlebten
Selluloidbfilm, gleidygiiltig mweldjer Fabrikation, vsllig unerplofio und
unentflammbar zu madjen, jo dap vex Film jogar bei unmittelbarer Be-
ritbrung mit einem offenen Feuer nicht brennt. Bet jtarker Crhibung °
jdhmilat er und {dymort, ohne eine Spur von gejundheitsidhavlichen
Bajen 3u entmwikeln. - \ ' |
‘ Die Jeit{cdhrift ver ,Deutichen Rinotednijchen Gefellidaft €. B.
Berlin, ,Die Kinotednik®, beridhtet iiber die Crfindung folgendes: Die
bekannten iibrigen Eigenfdaften des Jelluloidfilms, Jeine unerjelilichen

Borziige, werden durd) dieje Ummandlung in unentflammbaren Film

10



	Unbegrenzte Möglichkeiten

